Eine Delegation von französischen Senatoren würdigt 
den Entwicklungsaufschwung in Laäyoune 


Laäyoune-Eine Delegation von französischen Senatoren hat am 
Samstag in Laäyoune die sozialwirtschaftlichen 
Errungenschaften und den Entwicklungsaufschwung in der 
Hauptstadt der marokkanischen Sahara gewürdigt. 


Dieses Verreisen hat es möglich gemacht, sich nach eigener 
Anschauung nach der laufenden Dynamik der 
sozialwirtschaftlichen Entwicklung in Laäyoune zu erkundigen 
und davon Kenntnis zu nehmen, unterstrichen die Mitglieder 
der Gruppe der interparlamentarischen Freundschaft 
Frankreich-Marokko am Ende dieses Besuchs auf Einladung 
der Beraterkammer. 


In einer Erklärung an den Nachrichtensender ohne 
Unterbrechung MAP (M24) hat sich Herr Ronan le Gleut aus 
der Gruppe „die Republikaner“ vom Niveau der 
sozialwirtschaftlichen Entwicklung und von der Qualität sowie 
von ihren Architekturaspekten „beeindruckt“ erklärt. 


Er hat auch das extrem starke Engagement zu Gunsten der 
Verbesserung des Gesundheitsangebots gewürdigt, im 
vorliegenden Falle das krankenhäusliche und universitäre 
Zentrum und die Medizinfakultät zur Erwähnung bringend. 


Der französische Abgeordnete hat auch darauf aufmerksam 
gemacht, dass dieser Besuch Zeugnis vom Willen der 
interparlamentarischen Freundschaftsgruppe Frankreich- 
Marokko des Senats ablegt, zur Stärkung und zur Vertiefung 
der marokkanisch-französischen Freundschaft beizusteuern. 


Ihrerseits hat die Vizepräsidentin der interparlamentarischen 
Freundschaftsgruppe Frankreich-Marokko des Senats der 
französischen Republik, Michelle Greaume, betont, dass dieser 
Besuch es möglich gemacht hat, nach eigener Anschauung die 
in der Region auf die Schiene gebrachten Investitionen und die 
Projekte sowie die Infrastrukturen festzustellen, welche dabei 
sind, ausgeführt zu werden. 


„Wir haben das Niveau der sozialwirtschaftlichen Entwicklung 
in Laäyoune wundergenommen‘“, erklärte Frau Greaume aus 
der Gruppe „kommunistisch, republikanisch, bürgerlich und 


ökologisch“, anmerkend, dass dieser Schwung der Entwicklung 
es möglich machen wird, die Lebensqualität zu verbessern und 
breite Opportunität für die hiesige Population anzubieten. 


Seinerseits hat der Präsident der Gruppe der 
parlamentarischen Kooperation und Freundschaft Marokko- 
Frankreich innerhalb der zweiten Kammer, Mohamed Zidouh, 
angegeben, dass dieser Besuch den Mitgliedern des 
französischen Senats bewerkstelligt hat, welche den 
unterschiedlichen politischen Sphären entspringen, nach 
eigener Anschauung die Entwicklung festzustellen, welche in 
den südlichen Provinzen des Königreichs erzielt wurde und 
wird. 


Dank des Königlichen Willens wurde ein starker Impuls der 
Entwicklung in den südlichen Provinzen im letzten Jahrzehnt 
eingeflößt, stellte Herr Zidouh fest, die Bemühungen klar 
herausstellend, welche in der Region im Rahmen des neuen 
Entwicklungsmodells in diesen Provinzen an den Tag gelegt 
wurden und werden. 


Dieser Besuch „wird den französischen Senatoren in die Lage 
versetzen, sich einen klaren Einblick zu verschaffen, damit sie 
das nationale Anliegen verfechten dürfen und von der Realität 
der Entwicklung in der Hauptstadt der marokkanischen Sahara 
künden“, hat er erläutert. 


Somit hat sich die Delegation der französischen Senatoren in 
die aufwändigen Baustellen begeben, welche fertiggestellt sind 
bzw. dabei sind, ausgeführt zu werden, zwecks dessen 
Kenntnis von der Qualität der erzieherischen, sportlichen, 
sozialwirtschaftlichen und gesundheitlichen Infrastrukturen zu 
nehmen, welche in den Rahmen des Entwicklungsmodells der 
südlichen Provinzen zu sehen sind. 


Es geht um Projekte mit Bezug auf den Aufbau eines 
krankenhäuslichen und universitären Zentrums, der Fakultät 
für Medizin und Pharmazie, des Sportsdorfes und des 
Phosphathafens. 


Desgleichen haben die Mitglieder der Delegation ein Expose 
angehört, welches von einem Verantwortlichen des 
Regionalzentrums für Investition (CRI) präsentiert wurde, 


worin er mit Ziffern zum Beweis die wirtschaftlichen 
Hauptmotoren aufgefächert hat, welche von der Fischerei bis 
zur Landwirtschaft, vom Tourismus bis zu den erneubaren 
Energien sowie bis zu den Großprojekten der Infrastrukturen 
übergehen, um das Territorium anschließen und dessen 
Potenzial freizusetzen. 


Früher an diesem Tag hat die französische parlamentarische 
Delegation jeweils Begegnungen mit dem Wali der Region 
Laäyoune-Sakia El Hamra, dem Gouverneur der Provinz 
Laäyoune, Abdeslam Bekrate und dem Präsidenten des 
Gemeinderates Laäyoune, Moulay Hamdi Ould Errachid, 
abgehalten, während der das Gewicht auf den 
Entwicklungsaufschwung gelegt wird, welchen die Region in 
den unterschiedlichen Bereichen durchläuft. 


Es ist in Erinnerung zu rufen, dass die Delegation der 
französischen Senatoren am Freitag Begegnungen mit dem 
Präsidenten der Beraterkammer Enaam Mayara und dem 
Minister für Ausrüstung und für Wasser, Nizar Baraka, 
abgehalten hat. 


Die Delegation der französischen Senatoren, welche dem 
Königreich Marokko einen Arbeitsbesuch vom 01. bis zum 04. 
Dezember 2022 abstattet, setzt sich auch zusammen aus Frau 
Sylvie Goy Chavert aus der Gruppe „die Republikaner“ und aus 
Frau Angele Preville aus der Gruppe „sozialistisch, ökologisch 
und republikanisch“. 
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